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Galanterie

«Ich will gar kein Honorar»,
sagt der Dichter zum Redaktor.
«Ich bringe Ihnen dieses Gedicht
gewissermassen als Kompliment.»

«Dann gestatten Sie, dass ich
Ihnen das Kompliment erwidere»,
sagt der Redaktor und gibt dem
Dichter das Gedicht zurück.

Das Zitat
Wieviel Unsinn ist im Laufe

der Zeit von Professoren gesagt
worden! Warum sollen Studenten

nicht auch dummes Zeug
reden? Alexander Mitscherlich

HEINRICH WIESNER
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Begründung

Die Regierung von Nordrhein-Westfalen belegte
den Sozialwissenschaftler Christian Planer mit
Berufsverbot, welches durch das Landesarbeitsgericht
Düsseldorf aufgehoben wurde mit der Verfügung
auf sofortige Beschäftigung als Lehrer mit 24
Wochenstunden.

Die Rechtsvertretung des Landes NRW begründet

ihre Ansicht, dass Christian Planer als Lehrer
gewerkschaftliche Positionen bekleide und zu
intelligent sei, als dass man ihm Indoktrination
nachweisen könne. Dass er für den Schulunterricht «von
Grund auf verdorben sei», gehe daraus hervor,
«dass er seinen Schülern Gelegenheit gebe, selber
zu politischen Ueberzeugungen zu finden».

Der Regierung^ von NRW steht nur noch das

Mittel der Revision zur Verfügung, um Christian
Planer doch noch zum Opfer des Gesinnungsterrors

werden zu lassen.
In der Schweiz sind bis Ende Oktober 1978 erst

20 Fälle von Berufsverbot aktenkundig geworden.
Wir sind ja auch ein vergleichsweise kleines Land.

Nur für Erwachsene.
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